
Binnenerzählung

Englisch: Nested Narrative

REGIE

Eine Geschichte innerhalb der Geschichte — Figur erzählt oder zeigt eine andere

Handlung, die die Haupthandlung bricht oder kontextualisiert. Klassisch:

Rahmenerzählung mit eingelagerter Flashback oder Bericht.

Im Schnitt zeigt sich das Problem schnell: Die Haupthandlung stockt, weil eine Figur plötzlich

eine andere Geschichte erzählt. Das ist Binnenerzählung — falsch gestapelt, verliert sie das

Publikum nach zwei Minuten. Die Kunst liegt darin, die innere Geschichte so zu verankern, dass sie

die äußere nicht einfach nur unterbricht, sondern bereichert oder sogar infrage stellt. Praktisch

funktioniert das so: Eine Figur beginnt zu berichten — verbal oder durch Bilder — von etwas, das

außerhalb der Hauptzeitlinie liegt. Das können Flashbacks sein, die über Voice-Over oder Dialog

getriggert werden, oder Sequenzen, die komplett in sich geschlossen sind, wie in Forrest Gump , wo

der Titel-Charakter seine Vergangenheit erzählt, während er auf einer Bank sitzt. Der Schnitt muss

hier klar arbeiten: Übergänge müssen dem Zuschauer sofort signalisieren, dass die Ebene wechselt —

sei es durch optische Markierungen, Sound-Design oder einen hard cut zu anderem Material.

Verschwommenheit ist der größte Feind. Was macht Binnenerzählung am Set und im Schnitt tückisch?

Sie verlangt nach Kontinuität über mehrere Erzählschichten hinweg. Wenn die Rahmenhandlung in

Farbe gedreht ist und die innere Geschichte in Schwarzweiß (oder umgekehrt), muss das von Anfang

an im Drehplan berücksichtigt werden. Die Beleuchtung, die Performance des Schauspielers, der

erzählt — alles muss subtil vermitteln, ob einer objektiven Erinnerung oder einer verfärbten,

subjektiven Wahrnehmung gefolgt wird. Ein klassischer Fehler: Die binnenerzählte Sequenz wirkt

erzwungen, weil die dramaturgische Notwendigkeit nicht da ist. Sie muss dem Zuschauer etwas geben,

das die Haupthandlung klären, komplizieren oder emotional vertiefen würde — sonst ist sie

Verschleppung. Im Editing braucht es auch ein Auge für Rhythmus. Wenn die äußere Geschichte

schnell und präzise geschnitten ist, kann eine langsame, immersive Binnenerzählung funktionieren —

als Kontrast. Umgekehrt kann eine frenetic inner story über ruhiger Rahmenhandlung Spannung

aufbauen. Der Ton muss jedoch konsistent bleiben — ob Voice-Over, Dialogue oder pure Bilderzählung

— sonst springt der Zuschauer ab. In Pulp Fiction funktionieren die verschachtelten Geschichten,

weil Tarantino jede klar markiert und jede ihre eigene innere Logik hat. Keine wirkt wie eine

Ablenkung; alle wirken wie notwendige Puzzle-Teile.
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